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Antrag 03

Brauchwassermanagement

Die Arbeiterkammer Wien spricht dafür aus, dass möglichst viel von 
dem Trinkwasser, das derzeit verbraucht und nicht für den 
menschlichen Genuss verwendet wird, durch Brauchwasser ersetzt 
wird. Dies allerdings unter der Voraussetzung, dass es wirtschaftlich 
und ökologisch vertretbar ist. 

Der Klimawandel mit seinen stark wechselhaften Klimaereignissen wird zunehmend 
auch bei der Trinkwasserversorgung zu einem Problem. Auch in Österreich wechseln 
sich Dürreperioden mit Starkregen und Überschwemmungen ab. Die Wassermenge, die 
in Form von Regen auf die Erde fällt, ist zwar nicht geringer geworden, sie ist aber sehr 
unterschiedlich im örtlichen und zeitlichen Verlauf. Wenn es z.B. in Österreich in der 
Steiermark und in Oberösterreich Überschwemmungen gibt, kann es gleichzeitig im 
Osten Österreichs, in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland, Wassermangel und 
Dürreperioden geben. Die Wetterlagen sind nicht langfristig prognostizierbar. 

Eine Möglichkeit wäre Regenwasser aufzufangen und in Zisternen zu speichern, um es 
dann zur Bewässerung von Gartenanlagen oder WC Spülungen etc. zu verwenden. Es 
ist aber nur sinnvoll, das Brauchwasser möglichst vor Ort und ohne lange Leitungen zu 
verwenden, da ein überregionales Brauchwassernetz zu teuer und wahrscheinlich auch 
aus hygienischen Gründen nicht vertretbar wäre. 

Allerdings wäre Regenwasser, das auf Hausdächern anfällt und sowieso von 
Dachrinnen aufgefangen wird und in Zisternen abgeleitet werden kann, durchaus ohne 
große Aufbereitung und lange Leitungen als Brauchwasser zu verwenden. Diese 
Möglichkeit sollte vor allem bei Neubauten Berücksichtigung finden.

Dies ist sicher nicht die einzige Möglichkeit, wo die Gewinnung und der Einsatz von 
Brauchwasser wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll wäre. 

Angenommen ☒ Zuweisung ☐ Ablehnung ☐ Einstimmig ☐ Mehrheitlich ☒


